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127.

Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 8. Februar 1877, betref¬
fend eine zwischen Oldenburg und dem Großherzogthum Hessen ge¬
troffene Uebereinkunft wegen gegenseitiger Durchführung der Schul¬
pflicht.

Oldenburg, 1877 Februar 8.

Nachdem mit der Großherzoglich Hessischen Regierung
eine Uebereinkunft wegen gegenseitiger Durchführung der
Schulpflicht abgeschlossen worden ist, bringt das Staats¬
ministerium solche nachstehend mit dem Bemerken zur öffent-
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lichen Kunde , daß im Großherzogthnm Hessen der Vor¬
sitzende des Schulvorstandes , in Oldenburg der Lehrer in
Gemeinschaft mit dem Lokalschulmspector oder dem Vor¬
sitzenden des Schulvorstandes zuständig sind , Zeugnisse über
dis Erfüllung der Schulpflicht ausZustellen.

Oldenburg , 1877 Februar 8.

Ttaatsministerium.

Departement der Kirchen und Schulen.

Mutzenbecher.

Lehm ann.

Die Großherzoglich Oldenburgische und die Großher¬
zoglich Hessische Regierung sind zur gegenseitigen Durch¬
führung der Schulpflicht dahin übereingekommen,

daß die dem Großherzogthum Oldenburg angehö¬
renden Kinder , welche sich im Großherzogthum
Hessen aufhalten , und die dein Großherzogthum Hessen
angehörenden Kinder , welche sich im Großherzogthum
Oldenburg aufhalten , nach Maßgabe der im Lande
des Aufenthalts geltenden Gesetze wie Inländer zum
Besuch der Schule herangezogen werden sollen;

daß diese Nöthigung zum Besuch der Schule sich
nicht nur aus die eigentliche Elementarschule , son¬
dern , wo daneben eine sog . Sonntags - oder Fort - °
bildungsschule mit obligatorischem Character besteht,
auch auf diese erstreckt;

daß jedoch Kinder , welche sich durch ein Zeugniß
der zuständigen heimischen Schulbehörde darüber
ausweisen , daß sie der Schulpflicht , wie sie nach der
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Gesetzgebung ihrer Heimaih normtet ist , vollständig
Genüge geleistet haben , vom ferneren Schulbesuch
zu entbinden sind , auch wenn das am Orte ihres
Aufenthalts geltende Gesetz eine größere Ausdehnung
des obligatorischen Unterrichts vorschreibt.

.M 128.
Bekanntmachung des Staatsnnmsteriums , betreffend das dem Mühlen-

director Herrn Albert Zipser zu Krakau ertheilte Erfindungs - Patent.
Oldenburg , 1877 Februar 1.

Das Staatsministerium macht hiemit bekannt , daß
dem Mühlsndirector Albert Zipser zu Krakau ein Patent
auf eine Einrichtung von Schneidewalzen zur Umgestaltung
von Gctreidekörnern in Gries , nach Maßgabe der beim
Staatsministerium , Departement des Innern , niedergelegten
Zeichnung und Beschreibung , soweit -dieselbe als eigen-
thümlich und nicht bereits bekannt zu betrachten ist , für
das Großhsrzogthum auf dis Dauer von fünf Jahren mit
dem Vorbehalte ertheilt worden ist , daß das Patent erlö¬
schensoll , wenn nicht binnen Jahresfrist , von heute ange¬
rechnet , nachgewieseu wird , daß dasselbe innerhalb des
Deutschen Reiches zur bleibenden Anwendung gekommen ist.

Oldenburg , 1877 Februar 1.

Staatsministerimn.

Departement des Innern.

Jansen.

D u g e n d.
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129.

Bekanntmachung des Staatsministenums , betreffend das dcmMaschiuen-

sabrikanten Herrn C . L. Fehrmoun zu Potsdam ertheilte Erfindungs-

Patent.
Oldenburg , 1877 Februar 2.

Das Staatsministerium macht hiemit bekannt , daß

dem Maschinenfabrikanten Herrn C. L. Fehrmann zu Pots¬

dam ein Patent auf eine Getreide -Reinigungs -Maschine,

nach Maßgabe der beim Staatsministermm , Departement

des Innern , niedergelegten Zeichnung und Beschreibung,

soweit dieselbe als eigentümlich und nicht bereits bekannt

zu betrachten ist , für das Großherzogthum auf die Dauer

von fünf Jahren mit dem Vorbehalte ertheilt worden ist,

daß das Patent erlöschen soll , wenn nicht binnen Jah¬

resfrist , von heute angerechnet , nachgewiesen wird , daß

dasselbe innerhalb des Deutschen Reiches zur bleibenden

Anwendung gekommen ist.

Oldenburg , 1877 Februar 2.

Staatsmiilisterium.
Departement des Innern.

Jansen.

Duzend.
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